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Tagung Evaluation und Schulqualität 
Datum: Mittwoch, den 14. Juni bis Donnerstag, den 15. Juni 2006 
Ort: Kongresszentrum � Biel 

PROTOKOLL 
Workshop 
(15.6.2006, 10.40-11.40 Uhr) 
Workshop: Kantone Ostschweiz 
Leitung: Armand Claude 
Protokollführer: Geri Thomann 
1) Ist die Verbindung von externer und interner bzw. Selbst- und Fremdevaluation deut-

lich herausgearbeitet? 
• Evaluation als Begriff zwischen Q-Management und Methode 
• Dilemma des Dokuments zwischen Ausgangslage und Best Practice 
• Qualitative Äusserungen fehlen 
• Interdependenz klarer ausarbeiten, konkretisieren, Modell skizzieren 
• Rolle der Instrumente unklar (Methode oder QM zuerst?) 

2) Im Diskussionspapier wird nicht zwischen Schulstufen und Schultypen unterschie-
den. Die Thesen gelten für den ganzen Schulbereich bis und mit Sekundarstufe II. Ist 
dieses Verfahren überzeugend oder wären Spezifizierungen nach Stufen und Typen 
vorzunehmen? 
• Grundkonzeptionen dieselben, Positionierung öffentliche Schulen; Spezifika-

tionen notwendig 
• eher Problematik Zertifizierungsevaluation vs. kantonale externe Evaluation 
• Situierung / Rolle der externen Evaluationsstellen unterschiedlich 

3) Werden die Verbindungen der verschiedenen, subsidiär geregelten Handlungsebenen 
im föderal organisierten Bildungssystem genügend deutlich sichtbar und praktisch 
konkretisiert? 
• Kant. Ämter: Verantwortung für Stufen verschieden zugeordnet 
• Z. T. unklare Vorgaben Kantone / Bund (v. a. Sek II) 
• Papier auf alle Stufen anwendbar, Empfehlungen müssen konkreter sein (Stu-

fen, Rollen) 
4) Inwieweit kann ein Leitfaden, wie er an dieser Tagung diskutiert wird, hilfreich sein, 

um ein kantonales Evaluations- und Qualitätskonzept zu erarbeiten oder zu optimie-
ren? 
• Trends: Bildungsverfassung, Bildungsstandards etc.; somit Äusserung der 

EDK notwendig; Thesen aber jetzt nicht handlungsleitend, ev. in den Kantonen 
zu konkretisieren 

• Orientierungshilfe wichtig, auch verbindlicher Charakter für kantonale Ent-
wicklungen 

• Legitimationsfunktion zentral 


